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UU U sen Í4% d et ¿ ettscU rift. • .
„F i s c h e r e i w e 11“ (7/52), daß T hun­fischleber besonders reich an V itam in A und D ist und daß infolge des an säm t­lichen deutschen M ärkten geltenden G a­ran tiepreises von DM 1‘— je  P fund im Jahre 1951 bereits 74% der anfallenden, bis 1950 über Bord gew orfenen Leber ge­landet und der pharm azeutischen Indu­strie  zugeführt w urde. Thunfischleber darf wegen ihres hohen V itam ingehaltes nicht gegessen w erden (A. MEYER);—, daß die ägyptische Binnenseefischerei (rund 200.000 H ektar) einen E rtrag  von 153 kg/ha aufw eist und insgesam t 31.500 t b ring t, w ährend  die Fließgew ässer (Nil, Nebenflüsse, Kanäle) zur Zeit rd. 11.000 t ergeben;—, daß die K openhagener Tagung der FAO (26. bis 31. Mai 1952) zu dem Be­schluß kam, die F ischereistatistiken der W elt nach einem einheitlichen P lan  zu gestalten (Ref. HASS);— (8/52), daß in F ischereikreisen nicht gerne gesehen wird, w enn die G uano­industrie  zur G uanogew innung vor der südw estafrikanischen Küste künstliche In ­seln errichtet. D er V erlust an Fischen soll jährlich  7 M illionen Tonnen betragen , w ährend  nu r 10.000 Tonnen Guano ge­wonnen würden.—, daß im deutschen Bundesgebiet in der Binnenfischerei, Teichwirtschaft und Fischzucht im Jahre 1950 2153 h au p tb eru f­lich Tätige e rm itte lt w urden, und zw ar 904 selbständige, 252 Fam ilienangehörige, 141 A ngestellte und 856 A rbeiter. Ihnen stehen 14.140 E rw erbspersonen in der Hochsee- und Küstenfischerei gegenüber.
„D i e F i s c h w a i d “ (8/52) ein P lä ­doyer von Dr. F. STEURER für die Stand­rolle, wie H. KÖSTLER die S tationärro lle  in einem  der R ollenfrage gew idm eten Aufsatz (5/52) benann t hat.„ S c h w e i z e r i s c h e  F i s c h e r e i -  Z e i t u n g “ (8/52) für hochalpine G e­w ässer folgende G erätezusam m enstellung von E. HAGER em pfohlen: L angru te  von 5 bis 6 m aus Seerohr oder dem festeren  P fefferrohr, gewöhnliche Laufrolle (65 bis 80 m) m it K narre  oder Bremse, N ylon 0‘25 (bei K larw asser 50 cm Vorfach aus N ylon 0’2), 30 cm oberhalb  des Angels m ittleres Schrotkorn, Köder: Holzwurm , Perla larve , 

Heuschrecken (im Alm engebiet), k le iner Spinner oder Löffel (ohne Schrot), E lritzen  oder G rundeln  m it Bleikappe.—, daß F ile tierku rse  m it A bgabe von Kochproben auch in ländlichen G ebieten der Schweiz abgehalten  w urden, um  dem

Fischkonsum neue A bnehm erkreise zu erschließen (A. H.).—, daß die Bodenseefischer einen d re i­tägigen P ro teststre ik  angekündig t haben, falls der B laufelchenpreis u n te r sFr. 3’— pro Kilogram m  sinken sollte.
„A l l g e m e i n e  F i s c h  e r e i - Z e i -  t u n g“ (H. 17/52) eine B ildreportage über die F ischzuchtanstalt K reuzstein am Mondsee.
—, daß im S traubinger F ischzuchtrevier (Bayern) Satz- und Laichfische im Wert von 20.000 DM zugrunde gingen, weil etw a eine Waggonliadung verdorbener 

Lebensm ittel (Suppenwürze, Ersätze! usw.) in das W asser geworfen worden w aren. Für die Erm ittlung des Täters sind 300 DM ausgesetzt!
—, daß E ntlandungsarbeiten  bei H and­betrieb  etw a fünfm al teu re r komm en als bei M aschineneinsatz.
— ■ An der Küste von Nordwales liegt das F ischerdorf Llandrillo. H inter einem  Damm bleiben bei E in tritt der Ebbe die von der F lut m itgebrachten  Fische und Krebse zurück, A bgerichtete H unde ver­bellen diese M eeresgaben und tragen  sie dann zu den Sam m elbottichen. D er H aupi- fang besteht in F lundern  und Lachsen. (H. K.)— (H. 18/52) einen B ericht über das erste  B undesturnier des D eutschen F ischerei­verbandes in Schwandorf (23. bis 24. August 1952).— einen Aufsatz von H. STERNBERGER über „Treibfischerei im R hein“
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D r. H einrich H unziker: ABC fü r 

Sportfischer
D'ie Technik der Angelfischerei in sieben Briefen. 150 Seiten mit 8 K unst­druck tafeln  und 30 Textabb. 2. Aufl., 1952, A lbert M üller-Verlag A. G., Rüschlikon- Ziirich. — Geh. 8 DM, geb. 11 DM.W enn einer von Angel, Schnur und Rute bis zum A nködern und Landen über G erät und M ethodik der Sportfischerei einen richtigen Leitfaden sucht, so w ird man ihm  Hunzikers Buch bestens em p­fehlen können. Man darf es aber auch einem Fortgeschrittenen zur „Perfektion" ruhig  in die Hand geben, selbst der Rou­tin ier w ird manches darin  finden, das ihm w ertvoll ist. Die in rascher Folge not­wendig gewordene 2. Auflage besagt m ehr als W orte über die berech tig t gute Auf­nahme, die das ABC gefunden hat.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Arbeitsgemeinschaft der Landes-Fisdiereiorganisationen Öster­reichs, Wien I., Minoritenplatz 3. Für den Inhalt veran tw ortl.: G en.-D u. Dipl.-Ing. Alfred Deuse, Schrilt- leitung und Verwaltung: Wien I., M inoritenplatz 3. Druck: G enossensdiaftsdruckerei Raiffeisen m. b. H.,Wien 18., T heresiengasse 58.



D er Verfasser begnügt sieb nicht mit technischen und m ethodischen A nleitun­gen. Seine prak tischen Ratschläge um ­fassen das ganze G ebiet der Sportfischerei, also auch Spezielles über die w ichtigsten Fische, den W ettereinfluß auf d ie  Beißlust, das Betragen am W asser und viele andere 
E rfahrungen  und E rkenntnisse, F rüchte eines m ehr als ein halbes Jah rhundert w ährenden Anglerlebens. Ohne ins L ehr­hafte abzugleiten, w ird der P e trijü ng er in alle Geheim nisse schrittw eise einge­führt und mit einem abgerundeten  Wissen v ertrau t gemacht. H unzikers Buch ist keine Theorie der Angelfisoherei, son­dern eine praktische E inführung, die im m er w ieder für eine w eidgerechte Art der Sportausübung ein tritt.

Die ausgezeichneten und instruk tiven  
A bbildungen ergänzen bestens die leicht verständlich und k lar ab gefaßten Briefe. Die K unstdrucktafeln  zeigen nach sehr guten Lichtbildern A usschnitte aus der 
abw echslungsreichen herrlichen  Schweizer Gewässerland'schaft. Ein Sachverzeichnis erleich tert den G ebrauch des Buches.Gf.

Suche Huchensetzlinge
zum Einsatz im Murfluß. N achrichten e r­beten an Baum eister Hans H i t t l i  a l l e r ,  
Leoben.

Ausgegeben am O ktober 1952.

Markt- und Handelsberichte
Fischart H erkunft Zufuhr in kg G roßhandelKilopreis

K leinhandel in Groschen

K arpfen

W ien
Ausweis des M arktam tes für Septem ber 1952 

a) Süßwasserfische (lebend): 
N iederösterreich 12.880 1185—1570 1600—2100K arpfen B urgenland 2.660 650—1300 950—1800K arpfen S teierm ark 6.055 1185—1570 1600—2100Schleie N iederösterreich 167 1340—1570 1800—2100Zander N iederösterreich 7 2311 2850Weißfische N iederösterreich 1.370 400—470 520—620Hechte N iederösterreich 145 1280—1570 1700—2100Hechte B urgenland 693 1250—1340 1500—1800B arben N iederösterreich 23 1000—1050 1400—1450A bwäger N iederösterreich 72 650 850

K abeljau b) Seefische D eutschland
24.072

(tot):114.425 6108 850K abeljau H olland 10.075 610'8 850K abeljaufilet Norwegen 197.919 1078 1500
K abeljaufile t D änem ark 10.080 1078 1500
Seelachs . . D eutschland 34.840 568 790
Seelachsfilet Norw egen 14.650 9937 1380
Seelachsfilet D eutschland 12.015 9937 1380
Goldbarsch D eutschland 2.700 610'8 850Goldbarschfilet Deutschland 22.300 1078 1500Schollenfilet Norwegen 1.815 1078 1500
H eilbu ttfile t Norw egen 600 1078 1500W alfilet Norwegen 620 765 1067

G rünheringeG rünheringeM atjesheringe

422.039
c) Industriew are: Deutschland 124.880 H olland 135.320 England 21.000

281.200
W iener-N eustadtM arktausw eis über Septem ber 1952:

K arpfen Z. F. M. 101 1540—1570 1800—2100
Seefische Z. F. M. 4455
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